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«Anbernial - t^erlantvarungen.
Z. L6Z. (3) N r . 12909.

V e r l a u t b a r u n g

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i n m s z u^
La ibach . — I n Betreff der Bestimmungen
für die Ausführung des Umwechslungs» Ge»
schäftes der mahrisch«ständ>schen Domest,cal-Pa«
walken in verlosbare mährisch, standische Aera«
r»«l-Obligationen. »» Ueber die von Weiland
S r . k. e. Majestät Franz I . mit »llerhöchfier
Entschließung vom 20. December ,öZ4 bewil,
llgte Ums)echslung der mährisch » ständischen
Domestical<Schuldbrl«fe in verlosbare Aerarial«
Obligationen von gleichem Eapitalsbktroge und
Finsenfuße, werden die Gläubiger der mährisch,
ständischen Domesticalschuld nunmehr in die
Kenntniß gesetzt, daß ihnen für lhre mahrisch»
fiandlfchen Domestical'Pamatken do 868810116
Hw ^.Uf;il8i,! 2767 zu / i , !-05̂ >. 2 Z)c:t. verlos»
t-.Hr? mahrlsch'standische Aerar»al-Obligationen
lio 3«S5^0N6 27Mit 8eplLmI)i'i« 176a über
zzielche Capitalsbeträge von gleichem Zmsenfuße,
dann vom 1. M a i igZZ ausgestellt, durch d,t
mahrisch-ständische Landschafts, und krebits-
buchhaltung in Brünn d. m. werden ausge-
folgt werden, und daß die Umsetzung mit dem
Monate Juni l . I . dort beginnen wird. —
Zur Realisirung dieser Umsetzung werden die
Besitzer von mährisch » ständischen Domestical-
Pamatken, dieselben bei der gedachten ?and,
schafts- und Creditsbuchpaltuna zu übergeben,
und zu gleicher Zelt eine, mit Rücksicht auf die
Verschiedenheit des Interessen ,. Zahlungster,
mins der Domestical- Obligationen, auch zwei
klassenmäßig gessampelte Quittur>a?,n über die
von den Capitalien ihrer Domestlcal- Pamat»
ken bis Ende April i835 zu 2 pcc. entfallen-
den rückständigen Intcressen, zum Behufe der
zahlbaren Anweisung, dort einzubringen ha-

ben. — Die Einbringung einer Interessen-
Quittung wird nur hinsichtlich derjenigen Do-
mestical-Obligationen genügen / von welchen
die halbjährigen Interessen bisher mit dem Ein«
trit le der Monate Ma i und November fallig
geworden sind; die Besitzer derjenigen Dome«
filcal-Pamatken, von welchen die halbjährigen
Zinsen bisher in den Monaten Februar und
August fallig waren, werden dagegen in jenen
Fallen, als sie d,e frühern m«t l . Februar
, 8 ) 5 bereits fallig gewesenen Interesscnraien
noch nicht erhob<n haben sollten, zweiQuittun,
g»n einzubringen, und in der einen die bis
Ende Jänner ,8Z5 ausständigen Zinsen, in dee
«ndern ade» dle für die Zeit vom i . Februar
bis Ende «p?»l z6Z5, für drei Monate entfal-
lenden Ausal,ichungs,Inttressen abzuquittiren
haben. — Die Verzinsung der neuen Aera«
rial'Pamatken in halbjährigen Raten tr i t t mit
dem 1. M a i i8Z5 ein, d«e nächste fallige Inter-
essen- Nate «vlrd daher «m , . November i835,
und die folgenden Naten werden in Zulunfr
in den Monaten M a i und November «»lien je,
den Iah5-s^ ?.HH vorausgegangener Liquidi?
rung der klassenmäßig gefiampelten Imlressen-
Quittungen, bei der mahrlsch-ständischen Land-
schafts« Haupt,und Aerarlal'?red,ts,ssasse in
Vrünn zu erheben seyn. — Durch den nach«
folgenden Ausweis werden übrigelik dcn Do»
mestical'Glaubigörn die Nummern dcr Eernn
in Vorhinein bekannt gegeben, in welche ch?z
Domest,cal- Obligationen mlttels der Umset,^
zung in oerloßbare Aerarial-Obligationen ge-
langen, kaibach am i 5 . Juni i835.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmiddurg,
Landes?Gouverneur.

E a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hoftath.

I o h a , i n Ncp . V e s s e l ,
f. k. Gubclmal-Rath.



A u s w e i s
über die Eintheilung der 4 , rezp. 2 pct. mährisch- ständischen Domessical-Obligationen
<0>llNHlken) äs 5ü5äl0li6 4 ^ ^ i z u z t i 1767, welche in Folge der allerhöchsten Entschließung
vom 2c>. December i 3 3 4 / mittels chrer Umsetzung in verlosbare mahrisch, standische Obli-

gationen, ln die nachstehenden 8erion eingereihet worden.

Die Domestical - Obligationen ^e 8685101^ 4ta ^.iizugü 1767

Nach lyre«
.i<>.i<»nmartl- « . , Gelangen
gigenwarll< E l n z e l n durch oiei
genNelhln» um- u

,^ '" ^ . Zusammen A^aria" ^ Anmerkung
Odliga» ^,

in ihrem vollen nut einem tionen ^
von bis Kapltals- Theile ihres "'Ue^der ^

Nennwerthepr. Kapitals pr. su„gsl 6"?
.̂ . Nummer

5!r. > N r . st. > kr. fi. > kr. st. > f r .

,5 2I92 206225 30 - - - <2^g50 - 11^9' 359 » 5 " ^ " i g a t i o n
2Z99 — — — 734 20 <j ^ ^ ^ , Nr.IZgg über ein

Kapital von g»0
fi. tr,tt mit 73^
ft. 3o kr. in d»e
Serie 35g, und
mit l 75 ft. 2o kr.
in die Eerie 36o.

23g9 — — — 175 30
^047 3i66 206565 5o — — ^06960 — 11^91 36o Die Obligation
3l97 — — — 220 40 Nr. 3^67 über

ein Kapital von
2670 si. trttt w»'.
220 st. /,i> kr. in
dl.e Gene 36o,
und m,t 23^9 st.

I 20 kr. in d>e Ä?e«
Zig^ _ «» — 23/;9 20 ^ r»e 561.
I löL 3ä9i 2^8^20 ä5 2 /̂l - ^ i ^ ^267262 3S3)ä »3üä 36l Dl« Obligation
Z5^5 _» - 6492 24 M ^ Nr. Z5i5 über

ein Kapital von
865o st. tritt mit
6^92 st. 2H Ij/;
kr. »n die Serie

^ 3 6 l , und mit
2i57il.33 3!äkr.
ln d»e Ser,e362.

^ ' « " . ^ 5 ^ 2,57 353zä^57262 333^ ' ' 3 , i ä 362^

! Kapitals« » » e !
! Summe 9l63,5 17 2.!/»^, 2,30 — ?928^45 17 2)ä! ^ I — ,
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Z. 865. (3)

V e r l a u t b a r u n g .
Die vom vocwi- Paul Ignaz Reschen'sche

Madchenstlftung ist in Erledigung gekommen.
— Zum Omuße dieser S t i f t ung , welche der«
mal in einem jährlichen Ertrage von i 5 fl.
22 ^ 2 kr. C. M . befiehl, sind vcrmög Stif t«
brief vom 26. September 179)/ vorzüglich die
dem Stifter Anverwandten, oder aus der Fa-
diantschltsch'schen lmie abstammenden armen
Mädchen, welche die öffentliche Schule in ei-
nem Kloster der Ursulmermnen oder Clarlsse»
rinnen besuchen, vor den Fremden berufen. —
Der Stiftungsgenuß dauert bis zum zurück-
gelegten igten Lebensjahre. — Das Präsen,
tationsrccht gebührt dem hiesigen Advocaten-
Eollegmm, als Präsentor der Reschen'schen
Stiftungen. — Diejlmgen, welche diese S t i f .
tung zu e« halten wünschen, haben ihre Gesu«
che bis Zo. Ju l i l . I . , bei diesem Gubernium
einzureichen, und selbe mit dem Taufscheine,
dem Dütftigsetts-, dem Pocken- oder I m -
pfungs. Zeugnisse, dann mit den Schulzeug-
n ssen von Helden letzten Semestern, und end»
lick mtt einem legal,sirten Stammbaume zu
belegen. — iaibacb am 2a. Jun i ,935.

J o s e p h Freiherr v. F l ö d n i g ,
k. k. Aubernial'Secretär.

K tav t - „nv lanvrechtllche Verlalttbarungen.
3 667. (3) Nr . 5563.

Von dem k. k. srainer'schen Stadt» und
ksndrechte w,rd bekannt gemacht: — Es sey
durch d>e Beförderung des KanzelNsten Franz
Xao. ?38ck3li, zum dießlandrechtllchen Ex-
peditor bei b,esem k. k. S t a d t , und Landrechte
«me syftemlsirte Kanzellissen, Stelle ant dem
jahrlichen Gehalt« von Hoo ss., und dem Vor,
ruckungsrechte in 5c>o und 6no st., in Erledi«
gung gekommen. — Jene, welche sich um die,
se Stelle zu bewerben gedenken, haben >hre
gehörig belegten Competenzqesuche m»t der An .
zeige, ob sie mit einem Beamten dieses k. k.
S tad t lund ?andrech?es und in welchem Grade
verwandt oder verschwägert sind, binnen 4 Wo<
tden, vom Tage der ersten Einschaltung dleses
Edicles in die Zcitungsblatter gerechnet, u^d
zwar I m e , welche bereits in Diensten stehen,
durch ihre vorgesetzte Behörde anh?r zu über-
reichen. — lcnbach den I o . Iun» i335.

3» 668. ( 3 ) " ^ Nr . 5564.
Bei dem f. k. krainer'schen Stadt- und

randrechte, ist eine Reg'flranten- Stelle mit
dem Gehalte jährlicher 600 st. in Erledigung
getommtn. Alle Jene, welche sich um diese

Stelle zu bewerben gedenken, haben ihre geh^
rig belegten sompetenzgesuche mit Ausweisung
ihrer Sprachkenntnisse binnen H Wochen zu
überreichen, und darin auszudrücken, ob sie
mit einem Beamten dieser Stelle verwandt oder
verschwägert sind, und in welchem Grade. —
Jene, welche bei anderen Behörden bereits an-
gestellt sind, haben ihre Eompetenzgesuche durch
ihre AmtSvorsteher embegle»ten zu lassen.

Laibach am Z o Iun» i655.

Z. 672. ^3) N r . 5073.
Von dem k. k. Stadt- und sandrechte in

Kram, wird anmit bekannt gemacht: Es sey über
das Gesuch des Mathias S t o p p a r , im' eige-
nen und lm Namen seiner minderjährigen Kinder,
Mar tm und Aloysia S t 0 p p a r , in die Ausfer-
tigung der Amorlisations-Edicte, rücksichtl'ch der
bei einer Feuersbrunst zu Grunde gegangenen 5
illyr. Sparkassa.Bücbel, als: N r . 63Z9 ääo . , 5.
Sept. l834, auf Mathias S t o p p a r lautend,
pr. zoo fl; Nr . 636o, cläa. i 5 . Sept. z63ä,
auf Aloysia S t o p p a r lautend, pr. 100 fi.;
N r . 636 i , 6äo. i 5 . Sept. , 83ä , auf Mar -
tin S t o p p a r lautend, pr. »2 fi. 3a kr.;
N r . 6498, ääo. 15. Nov. i834, auf Mathias
S t o p p a r lautend, pr. 100 fi./ und N r .
6?36, ääo. 24. Febr. l 835 , auf Mathias
S t o p p a r lautend, pr. 100 ss., gewilligetwor«
den. — Es haben demnach alle Jene, welche auf
gedachte illyvlfche Sparkaffa- Büchel, aus was nn,
mer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen
zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzli-
chen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und
drei Tagen, vor diesem k. k. S tad t -und Land?
rechte so gewiß anzumelden und anhängig zu
machen, als im Widrigen auf weiteres Anlan«
gen des heutigen Bittstellers Mathlas S t o p -
p a r , die obgedachten fünf illyr. Sparkassa -
Büchel nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist
für getödtet, kraft- und wirkungslos erklärt
werden würden.

Laibach am 23. Juni i835.

Z. 358. (3) Nc?5l6tl.
V , m k. k. Stadt - und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht, daß durch d>e
bewilligte Pensionirung des Mar,mll,<m M , '
chael Schniderschitsch, bei demselben o,e E<n-
reichungs-Protocolls'Adjuncten-Slelle mit dcm
jährlichen Gehalte von 600 st. m Erled>ßung
gekommen ist, wegen deren Wlederbes'tzung
hiermit der Concurs binnen vier Wochen vom
Tage der ersten Einschaltung dleses Etnctes m
die Laibacher Zeitung mit dem Bedeuten aus-
gescyrieben wird, daß die Bewerber um diesen
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Diensspossen ihre Gesuche, und zwar jene, die
bereits andern Ons angestellt smo, durch ihre
vorgesetzten Stellen hlerorts einzureichen und
dar,n ihre Studlen und Sprachkenntnlsse auSe
zuweisen, wie nicht minder anzuzeigen haben,
vb sie mit irgend einem Beamten dieser Stelle
Verwandt oder verschwägert find. ,

lalbach am 23- Jun i i335.

Ärmliche Verlautbarungen.
Z. 677- (3) N r . 8 4 9 M I .

S t r a f e r k e n n t n i ß .
Von der k. k. Camera! « Bezirks- Ver-

waltung zu Laibach, wurde wider den mmder-
jährigen Fuhrknecht Anton Korren, angeblich
aus Sannbrücken, Hauszahl 3 , im Bezirke
Neuzilll in Stciermark, auf der Grundlage der
durch das k. k. Magazinsamt zu Oberlaibach
abgeführten Untersuchung, nachstehendes Er-
kenntniß geschöpft. — Da Anton Korrcn am
9. December i934 m Oberlaibach mit n^no acht
Pfund Kaffee, im Werthe von 2 Gulden ohne
Zolllegitimation betreten worden ist; so wird
derselde zu Folge der §. §. zZ, 48 , ä<> 36,
g5 und 102, der Zollordnung vom 2. Jänner
1763 in Verbindung mit der illyrischen Guber-
mal» Eurrende vom 29. Ju l i 1614, Zahl 9911
zum Verfalle des Kaffees und nebstoem zum
Verluste des doppelten Waavenwerthes, pr.
^ Gulden E. M . hiermit verurtheilt. — Uebri-
gens wird Anton Korren für alle durch seme
Gesetzübertretung dem Gefalle verursachten Nuss
lagen, so weit nur immer sem Vermögen zu»
reichen wlrd, ersahpfiichtig erklart. — Da der
Aufenthaltsort des Betretenen nicht ausfindig
gemacht werden konnte, so wird das obige Er-
kenntniß hlermit in dle öffentlichen Zcttungs-
blatter mit dem Bedeuten eingeschaltet, daß,
falls gegen dasselbe binnen drei Monaten vom
Tage gegenwärtiger Kundmachung an gerech-
net, vom Anton Korren oder dessen gesetzlichen
Vertreters wcder der Weg der Gnade, noch der
Weg des Rechtes, und zwar der erstere durch
Ergreifung des Nkkurses an diese k. k. Eameral-
Bezirks, Verwaltung, dcr letztere aber, durch
Aufforderung der lödl. k. k. illynschen Kam-
mcrprocuratur in Laioach bei dem löblichen k. k.
krainer'scden Stadt - und Landrechte betreten
werden sollte, das obige Straferkmnmiß in
Rechtskraft erwachsen wirde. - ^ Laibach amäp.
I u n l i835. ^ ^ ,

Z. 878. (5) s ir . 10467^1655. v .
V e r l a u t b a r u n g .

Nachdem durch den erfolgten Tod des

ftrov. Bezirks-Commissars »Stellvertreters zu
Tarois , und subst. Camera!-Verwalters zu
Flitsch, Michael Schaffsnegger, d,e Bez,rks-
CommlssarS«Glellvertreters-Gt?lle zu Tarv ls ,
in Erledigung gekommen ist, so wnd nun zu
diesem Ende der Concurs zur provisorischen Be«
seyung derselben b i s E n d e I u l l d . I . aus-
geschrieben. — Es haben demnach Diejenigen,
welcke sich um dlese provlsorische Bed^enssung,
mit welcher ein Gehalt jährlicher S e c h s h u n -
d e r t G u l d e n , ein Kanzlei- und Beleuch,
lungs-Pauschale jährlicher acht u n d v i e r -
z»g G u l d e n , und ein monatliches Reise«
pauschale von n e u n G u l d e n I 7 zjz kr . ,
für die ln jedem Monate zu bewirtend« Ab,
fuhr dir Steuergelder nach Arnoldfttin ver-
bunden iss, zu bewerben wünschen, ihre gehö-
rig inssrmrten Gesuche mit genauer Nachwei-
sung des Lebensalters, Standes, der zürück«
gelegten Studien und erlangten Wahlfähig-
keitS-Decrele im politischen Fache, dann für
das Civil - Criminal« und das Rlchteramt über
schwere Polizei, Uebertretungen, der Kennt-
niß der deutschen, allenfalls der italienischen
und windischen Sprache, so wie der kandam«
tirung und Rechnungs, Manipulation , der
blsher begleiteten Dienstposten und dabei er-
worbenen Verdienste, des unbescholtenen le»
benswandels des Bittstellers, und der Fähig-
keit der unverweilten Leistung einer baren oder
fideijussorlschen Dienstcaunon im Betrag« von
S e c h s h u n d e r t G u l d e n , im vorgeschrie,
blnen Dienstwege bel der k. k. Camera!, Ve-
j l rke, Verwaltung in Klagenfurt einzureichen,
und gleichztlllg anzuzeigen, ob und in wel-
chem Grade dieselben mit den Amts-Indlvidu«n
der vercmten Fondsgüter in Arnoldst«in ver«
wandt od«r verschwägert sind. — Von dlr k. k.
illyrlschen Camera! , Gefallen - Verwaltung,
saibach '» Ho. Jun i i635.

^ermischse Verlautbarungen.
Z. 65ä...
^ewslb zu vrrwie-

thew.
I n der Capuziner - Vorstadt,

Elephanten - Gasse, Haus-Nr. »5,
wird das Gewölb zu ebener Erde,
lvo dermalen eine chyrurgische Officin
ist, 91" Michaeli, gegen einen jahr-
lichen Miethzins von' 80 fi. verge-
ben.
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^übermal- ^erlautbaruttsen.
Z. 86g. ( 2 ) ^ N r . i Z i5o .

C u r r e n d e
des k. f. : l l o r»schen G u b e r n i u m s zu
?albach. — Dle k. f. Eameral-Glfägen,Ver-
waltungen sind crmacbtlgt, »n rücksichtswürdi«
gen Fallen Tra^suopasse für Taback-Quantitä-
ten ausfertigen ,u lassen. — Zufolqe aüerhöch,
fter Entschließung vom i6 . Ma l l. I . , wurden
den k. k. Eameral-Gefä'len-Verwalcungen von
der»k. f. allgemelnen Hofkammer d«e Ermachl,-
gung erthellt, <n rücksichtswürdlgen Fallen
Trai'siwpässe für Taback.Quanlltaten, welche
a«ch das »m ^ .§ . desTad'ickpatenteS vom Jahre
1764 ausgesprochene geringste Gewicht von 4
Eentner Blattern, 2 Eentner fabrijlrten, oder
1 tentner svaneschen Taback nicht erreichen,
gleich unmittelbar ausfertigen zu lassen. —
Dieses wird in Folge bob^n Hofkammer, De<
crett oom 25. Ma, »855, Zahl 22585, hle«
mit allgemein kund gemacht.— lalbach am 20.
Juni i 8 ) 5 .
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

<andesiGl)uverneur.
C « r l Graf zu W e l l p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , f. k. Hofrath.
I o h « n n Gchned i t z ,

k. k. Gubernialralh.

Z . 633. (2) N r . 1^22.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Durch die mtt hohen Hofkammerdecrete
vom 5. Juni l. I , Z. 2/1209, erfolgte Beför-
derung des bisherigen Conlrollors bei dem Lai-
bacher Cameral-und Kri5gszahl^mte, Leopold
Broschek, zum Eameral-uno Kriegszahlmeifter
in Klagenfurt, lst d r Diensti.'ostcn des zahl-

"amtlichen Controllors zu ^ , dach, mu dem iahrl,
Gehalte von 1000 fi. M . M . , und der Ver-
pfiichtung zur Leistung emer Caution uoli
2000 st. M . M / «n Ell.dlgllng gekommen. —
Zur Wiederbesetzung dieses erledigten Postenk
wird der vorgeschriebene Concurs bis 2ä. Au«
gust l. I . m,t dem Bemerken ausgcschriebolî
daß jene Indimdueti, welche hierum sich zu be,
werben gedenken, ihre oidluingsmäßlg docu-
mcntivten Gtsuche mit gehöriger Nachwcisum
des Standes, Alters, der zurückgelegten S t u
dien, lhrer bisycrigen Dienstleistung un!
Sftrachkenntnlsse, überhaupt aber aller Qua
lificatlonen und insonderheit des Besitzes de
vorgeschriebenen Befähigung für einen Easse
dienstplatz, dann der Eautionsfahlgkeil> an die

se ?andessselle, und^war: wenn dieselben schon
dienende Beamte sind, im Wege ihrer Amts-
vorstehung zu überreichen haben. — V o m k. k.
illpr. GubernlUm. Laibach am 2Z. Juni : 8 I 5 .

F e r d . Graf A l c h e l b u r g ,
k. k. (Nub. 'Vecretar.

Z. goi. (2) Nr. 12823. adGub.JVr. 14390.
A V V I S 0 .

Avendo placidata Sua Imp. Reg. Mae-
sta con sovrano risoluzione 3. Aprile p. p.
la continuazion-e e compimento della co-
slruzione delmolo di separazionein questa
rada alia foce del torrente Kluezh si porta
a coraune notizia, che nel giorno i5 di
Luglio prossimo venLuro dalle ore g siuo
le 12 della mattina verra tenuto nolla »aia
del palazzo rnagistratuale un pubblico in-
cante per deliberare al miglior offerente
sotto II prezr^o siscale di fiorini 3og23 car.
17 1J2 V impressa di tale opera, coll' es-
presso avvertiinento, cbe nel caso per dis-
fetto dell' imprendikore dovesse V opera
venire nuovamente esposta all' asta a di
lui spese e pericolo^ come pi-ovvisto dalle
condizioni^ il prezzo iiscale sarä a tenore
dell' Anlico dispaccio 5i3 Agosto i83»,
Nr. 18629, qiiello ehe nella prima asta
venue proclamato siscale od altro, che 1'J
I. R. Direzione delle pubbliche costruzione
credera per tale caso di sissare. — Le con-
dizioni, i tipi e scandagli saranno osten-
sibili neir uifjzio di questa I. R. Direziori«
provinziale delle fabbriclie sino al di dell'
incanto. — Dall' Imp. Reg. Governo del
Li to rale. — Trieste J6 Giugno i835-

Stavt- mW lmmrechtliche ^erlalttbarunssen.
Z. 908- Nr. 5652.

E d i c t .
> Von d,m f. k. Sladt« und Lanbrechte in
. Krain wird bekannt gemacht, daß he, demjel-
> ben am i I . d. M . , Vormittags um ic> Uhr
- die auf den Joseph und Mar»z Trontll'schen
, Verlaß. Rcalltäten, b.findlichen st-üchte, «ls«
. ,.) auf dem Acker n<, D l i n , 3 ^ . 7I6 Ulid
- / Z g ; 2.) auf dem Acker N r . 7 5 , ; 5.) auf
; dem Acker N r . 6g3, 694 und 726; 4.) auf
- der Wiese N i ^ i j o unter Ncftnbach, und fünf
d auf dem Gemelnaritheil V o ^ l - , N r . i Z z ,
' verstczgerungswelse öff.ntllch werden verkauft,
r und daß zugleich folgende, zum besagten V«r-
- lasse gthöngen Realitäten, alk«.̂  a) der Acker
- na L r l n ; I)) der Acker, 5ud Nr . 75^5 0) der

(3. Amt^-Blatt Nr. 62. d. 9. Juli lL35.)
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Acker, '5>ik Nr . 6c>3, 69^ und 728; ä) de
Wtese Zizknje unier Rclenbach, und e) der
Gtmemamheil Volar, auf dre» nacheinander
folgende Jahre werden velpachtet werden.

Die Bidinqplsse sowohl der Feilbleturig,
als der Verpachtung können hierorts und beim
Vormunde slloys Bayr , ki>g?!>h?sl wlroen,

Lachach den 7. I u l l i33ä.

Z . 885. (2) ^ N r . 55W.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt-und Landrccktc in
Krain/ wird hicmit bckanltt gemacht: daß bei
dem Uinstande, als bci der über Ansuchen des

.Duct, ^ucas Ruß und Johanna Wilcher «d
^o«^0rl,o5 auf dcn Zo. Juni l. I . anqeosdne-
len Fnlbletung der auf der Realität, V'ci^/.Ilc:
genannt, stehenden, auf 35 st. '0 k>'. gescday-
ten Früchte,, gegen sogleicke Bezahlung des
Meistbotcs Niemand einen Anbot machte,
hiezu nunmehr der Tag auf den ,5. I u l l d. I .
Vormittags um y Uhr vor dlesem k. k. Stadt-
und Landrechte angeordnet worden sey.

Die Kauflustigen we^en demnach einge-
laden, am obbenannten Tag? zu e-> scheinen.

Laibach am I . Ju l i »3)5.

Uemtliche ^erlautbarunZett.
Z. 906. ( l ) Nr . 7492.

C o n c u r s ,
zur Besetzung einer bei der k. k. lllorlsHen Pro,
vinjial-Slaalsbuchhaliuna m Laibach, erle-
digten beeideten unentgeltlichen practlkanlen»
Stelle. — Bei dieser Provmzial-Sla»»tebuche
Haltung lft ein beeideter unentgslll'cher Prac»
tlkanlen - Play in Eiled'gung g lkommn, w.»
gen dessen Besatzung hlem,t der soncurs kiK
17. August i 3 ) 5 lnN dem Bet»<»ye auSae-
schricb:« w u d , doß D' jcmgen, welche diesen
Possen zu erhalten wünschen, chre elge^hän-
d«g g^sbrledcncn, aehörlg «nstrulrten, an das
hohe k. k. Gcl-.eral'Rechnungs Dlrectorlum fty»
l'siter, Gejllche um so gewissl-r inner dcr gtleh-
ten ,Xl̂ !^ o?l der Staatbduchhaltunqs ? Amls,
vorst hunq eil^zurelcken haken, als auf d,e
nach dlesem Praclusio - Termin emlangelii-en
Gesuche teme Rücksicht genommen werden a?ur?
de. — Dl« kompetenten haben sich leaal aus-
zuweisen: ») über das ^e-lnsalter; »̂) über
d»e mlt izutem Forlgange zurückgelegten phl-
losorhlschen Studien; c) über elne gute Mo»
ral l tät ; ä) über den ledigen S t a n d ; <?) über
einen gesunden Körpcr; i ) über den Besitz
der landcsüdllchen Eprache; gj über die so-
wohl ununterbrochene als entsprechende Be-

schäftigung, seit dem Austritte aus den s t u -
dlen, oder einem seither geleisteten Dienste,
und 1l) über d«e Aubsistenz wahrend der Pra»
)>lß. — Auch n>ir> ennnerr, daß e>e «kompe-
tenten sich einer Prüfung aus d/r Arithmttlk
in ganzen und gebrochenen Zahlen, besonders
aus den Prufturtlons - N'chnunqcn , aus den
allenfalls angegebenen fremden Sprachen, und
auS dem sch,,flllchen «ufsatze zu unterziehen,
und üderdleß außjua-elsen haben werden, daß
sie mtt keinem Beamten der Staalßbuchhal-
tun^ ln naher Fitrwandlschafl od^r Schwager»
schaft fichcn. — La,bach am 7. Ju l i iLZ5.

Z. «35. (2) Nr . 7 - M 4 7 .
O e f f e n t l l c k c P r ü f u n g f u r P r i v a t -

N o r m a l s c h ü l e r .
Von der k. k. Oberaufsicht der deutschen

Schulen «n der Diözese kaika.ch wird hiemit
bekannt gemacht, daß die öffentlichen Prüfun«
gen fü« jene Schüler der deursDcn Schulen,
welche yausllcben Unterr'cht erhallen haben, am
I . August d. I . »n der Art ihren Nnfang
nehmen werden, daß an d^sem Tage von 8
b'6 ,2 Uhr Vormittags, und uon 2 bis 6 Uhr
Nachmittags, d«e schriftliche Prüfung m,t den
Schülern aller drei Elassen, die darauf fol-
genden Tage aber, so lange es erforderlich
sein rultd, die mündliche ro»rd vorgenommen
werden.

Die Anmeldung dieser Prieatschüler hat
am 2. August Vormittags / zwischen ic> und
12 Uhr be» der Schulen-Oberau^sicht zu ge-
schehen, wo unumgänglich deren H5tandes-Ta»
belle em,ure,chen, d,e Kchul,,eug^'sse über die
allerifacl" bestandenen früheren Prüfungen, wie
auch d,e?ehrf<5hlgke,tS-Zeugmsse ihrer Privat«
lehrer vorzuweisen , unb d»e gewöhnlichen Ho»
norare zu ?ntr»cbl«n s«»n »rer^eli.

K K. Gckulen » Oberaufsicht. Laibach

am 1. I u l t l 3 )5 . ^ » ^ _ ^ » _ _ ^ ^ _

>7ermlschte ^erlatttbarunZen.
F. 904. (.) , N l . ,467.

(5 t> , c t.
Von dem t. k. ühtjirtö-Gerichte dec Umge.

bungcn kalt'ochs, nir t bicn'.lt tund g'.mact,t: M
s.i ücer Ansucdcil tcr löt)l,cden l. t. Domtapitell
Administration i.i L îbacd, 6e l'ra«. 1. ?)?al l. I . ,
m,l e,eßgeliä.'llichcm Nesche>le vom lH. Juni l. F.,
.̂ . ,^67, sie executive Fci!d,etunq dcr auf Balen-
lin Savessckn'a vkl<^tr.ldllln. der löblichen Herr-
scbast Kaltenbrun". ^ l - . . Ucb. Nr. 47 dle.Maren,
^el«a.tllcb aut tt^o 6. 40 tr. gesclählen hal^hub«
zu Podmolnia, lrksten auS tem Urtheile, ^ a . i6.
Dezember »d34 sctulciqcn 22 fi. 5o l l . c. z. e. he.
lrilliget, uno inen i " deren Vornahme oil» Feil.
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blttunststtlwine, als: aus den 3». Ju l i . 3». Au.
gust und 2o. Ecpl lmrer !. ^,., jeccimul V o l .
nnttays um 9 Uhr ,m Ölte der Reolnai mi l c«m
Beisaye andcroumt n c r t l n , daß t'cse Realität,
faliü sie bei der ersten u^d zweiten Fcl lr i i iuna rucl l
rreninlüens um den Scl)c.yuna^welih an ?^onn
gebracht werden lonnle. de, der dritten Feilbiktl^nq
auch unter demselden binlanaegeden werden wince.

Die dichiälliqen Licitatlonödetingn>sse tonnen
täglich hieramls eingesehen werden.

Laiback am lH. Jun i i635.

3 . 6g4. ( i ) ^ r . »64.
( E x e c u t i v e L i c i t at i o n

der Mar ia Dotrau^'icden Drillelbude in Dodrava.
Bom Beziclggellcvle ,u Vettes, wird hiermit

bekannt gemacht: (Zs se« über Ansuchen ter Hele»
na Schollnsä), wiLer Mana Dorrauh zu Dodrava,
wegen sckulolgen l5o t̂ . 16 lr. c. 5. c. in d«e exccu-
tivc Fcllbietuna der, der Gehleren gehörigen/ zur
<Zameralhcrrs<1'afl BeleeS, »"l, Urd. 3^r. 25, dienst,
baren, auf 2oc> ft. M . V/i gescvählcn Dlitteihube
zu Dobrava, gewiluger, uno hierzu drei Tagsahun»
gen, und j i ra r : die ersie auf den 25. I u l l , die
zweite auf den 2^. Auquji und tie t r i l le auf den
24. Sepl. d. I . , jederzeit um »0 Udl BolMU-
lags, im Olle der Rcalicäs, mi ldem Beisayc fcl<.
geseht worden, dah, wenn diese Realität del tec
eisten und zweiten Fe»ld,ttungs ^ Taqsahun^ n,ä,t
uder oder um den Scl.äyungslrelth an VTlann ge«
bracht rrerden sollte, selbe bei der dritten auch un»
ter demselben hinlangeaeden rreiden wuree.

hievcn srelbo, Kuftusl'ge mit dem Beifügen
»erssäudlget. dah j?oer Licuant vor dem Ant-ole
H° st. alS V a t i u m auf Abicklaq des Melstdols
zu erlegen h>ide, die üdriften ^lciiations« Beding»
nisse aber ln der Amistanzlel zu Beldes eingese«
^tn werden sonne».

Vezilkö'Oelicht zu Veldes am »g.Juni ,835.

Z . Sgö. (1) Nr. 9»2.
E d i c t .

Das vereinte BezirtS » GeriHt zu Ncudeq,
macht sund: Man bade über Ansucden des Franz
Lindilsch, von Ot. Vc i th , im Bezi.^e Zllachsteni in
Steoermaik, in d,e cxcculive Beraußcrunq eer im
Dorfe Kloosent'ach ^eleaenen/ der Herilcbaft glei.
chcn 3^me S, «ud u,d.Nr. 29 dienstoaren, geiichllich
auf 7/̂ 6 fl. 20 lr. gefchählen ganzen Hude, eeö Zlanz
Suppants^bitsch, lveqcn au3 dein gclichtlichen ^ier»
«lllch?, 6cl». »«). Dezember ,834, ?ir. i"?65, uno
iutabulilt 22. März »Ü35, schuleige», 4Zo f l . c. «.
e. gewiNiqer, und ;ur Vorr^hme ^e,feldcn den 6.
August, >o. Stplcmrer und l« . Octyder l. I . . je»
t lömal Bormil lags um 9 Uhr im Ölte Krcyfcn«
bach mit dem Neisaye bestimmt, daß, wenn diese
Realität bei der. erlien und zweiten Fe,!b,ctungs>
taqsayunq wetcr um noä) über ten Schahvn^s.
neitb wild an Mann gebracht rre^en sönncn. die.
selbe bei der drUlen auch unter dem Schätzungs.
wertbe binlanqeqeben werden nürdc.

Die 3'cuatlonövedingnisse lönnen tässliä) in
ten gewöhnlichen Amlssiunden in dieser GeilchtK'
tanzlei eingesehen rrerden.

BereinttS B e j i c t s . Gericht Ncudeg om 1.
I u i i l335.

2 - 6 9 9 . ( ' ) . ^ ,
lZ d i c t. '

Von dem Orlsceliöte e,l hoä^rassicr' Franz
V. Vßp,el'»äcn ^el i chaü E t . Glc-ßen cm Länsifee,
5Na. cnsullt, Kle,!ee. r r i l t b'emn tlsonni grmoö l :
tzß st, zu, L'^t-'tanon tcl^ tuckftcios!ci,kn '>eln-,d«
gk»s> uns wo mcstlicl oiicd >u« ü crlohachancluvg,
racl' kew am 24. Hpnl t . I . zu Frertact obnt Te.
stamtlN petstordenen E ÜmelzardtllelS, I o f t p h ^ r i ,
slou. die Taglayunn a u f den 2H. J u l i t . I . ,
B o r m i t l a s s s 9 U h r in dieser Amißfanzle, an«
beraumt works«. Da sick klfscn (Kittn ;u Ahllng
des H?eziileb Weihenfels aujhallcl, sollen, so wer.
den dlestlltn hl tmi l erinnert, hiebt» 1>m so gkwis«
ser zu erscheinen und ihr Orbiecbl nochzuaetsen,
wilila.cnö nach Verlauf dieser Zeit die Abhandlung
Mi l ten sich »nzw»sä,cn ausgewilsenen Orten nacd
g«seßlicd«r Oeliuna, ^cpfloqcn rlerten winds.

S t . Glorqen om Längsee, Klagenfuller Krei»
ses am 10. Iun» »L55.

6. «97. (,) Nr . ,066.
<Z v ' c t.

Von dem f. l . Nezirls» Gtlickle dcr ^am?«
rall:crls<ta<t Adelsderg, wi ld h i lw i t belannl ge,
maä t : l5st seien zur Bor^a^me der ron E l n e ceK
bocl lödl!^tn t. s, E lad t - und Landrecl tc5 Laidach,
m»l Blscleie vcm 25. Iun« d. ^ . , Z. 52,o dtwil»
l'atcn erecutiven Fei ldi t tung, des tcm Joseph
Kallusäa von 3iara<« ßlhörigen, nerichtlich aus
<i)6 N. O. M . qesctähten Mobllarvermö^klis, als:
2 Kiche, 2 Schneine unt> 12 Slück ^ä ,a ie , plo.
Lotlcv nenl5 - Uederlleluns.kliioie rr . 2<̂  f l. sammt
8up^rex^l!N5en, die tußfälligen 3 Feiltieluligs»
t t lMlnc, au< den 2». I u l ' , ^. und ,^ . Aussäst l . I . ,
jedcrzeil Vornii lta^s von 9 — ,2 Uhr in I.l>cn
3lc»lain mit dem Andante anderauml woiben, dah
die vorbt<cdrieben3n Effecten del cer cistcn uno
zweiten FeUbielun.'^tagsahuna, nur vm otel üdlr
den Sä>äyung5l?tlld, del der dritten Bcisteifterunn
ader auch unter der ^chähunq hittlan>;c^el en wer»
den; wozu Kausiustige zu eljchlincn h i tMü tinge»
laten werben.

K. K. Vcii l tö-Gericht Adclsberg am 3. Ju l i
,835.

Z. 696. (,) Nr . »99).
lZ d i c r.

Von tcm Bcz',rls.Gerichte Krurv wird öfie^t-
licd tunt glmact^r: (Zs sel über Ansucl en der Sladl^
vorstfhung Mo t t l i ng , in die execuüvc öffe,!tliche
Feildieturlg ter , d,n (oxecuten Fr^nz und An.^a
Amdroschitjck. ran Mott l ing s,edcr,c.tn, gerictllick
auf /̂»5 ft. M . M . geschüytln Ncaluäten, alS: d«5
Ackcrö u 7,ullce, deö Ackers nacl I^«^»m, des Gc«
meindückers. des Ackers pl?«' 3t. I^uclii, deb Horn»
viehantheiles ü poll, der Heusct upfe dei E t . Mar«
ttni nebst Terrain, und te^ Ga,lcls in Oberch, we«
gcn cug dem ßllichtlichcn Verftieicie vom 26. Zän.
ner iL52, fäuloigcn ^5 ss. ^9 1)2 lr. M . M . lammt
Inicilssen, Gerichts, und lZrecutionl?fostsn ft,w«l.
listt, und ŝ nd h>ezu dre» Fl'.ldiklunftslaqsodungen,
die erste aus dc,, 5, . Iu l« . tie n, cite auf ten 2 i .
Auqust, und d ic^ l i l i e cvf den 3o. 'September s.
I - , jedesmal Volmitto<^s vcn 9 — ,2 Uhr, uno
N a H m i t t a g ^on 2 — 6 Uhr in I^oco d^l Rlalllä«
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ten zu Mott l ing m!t dem Beisatze bestimmt wor.
den, daß. wenn diese Realitäten weder bei der er«
sten noch »wellen FeNdletung um ten Schayungs<
werth an 37l^nn gebracht werdeil sonnten, diesel»
den bei der drttlen uno leyten, auch unter demlel»
ben hinlangegeden werden würden.

WojU alle Kaustuliigen mit dem Bemerken
vorgeladen werden, daß der Mristbotsvetrag so«
gleich zu be»ablen seon werde, die übrigen Lic»ta»
tionsbedingn'fft aber bei den Feilbietungstagsahun«
gen betannl gemacht werden.

NezirsK» Gericht Krupp am 26. Jun i »825.

E d i c t .
Von dem f. k. Bezirksgerichte Ponov'tsch wird

bekannt gemacht: lZs fe, über Anlangen des hoch»
löblichen l . t . H iadt -unb Landrechles oie von dort«
amts auf Ansuchen der lödl. s. l . Kammerpr^cura»
tur in Vertretung der Gappmeyer'schen Pfarr« Vi»
cariats» St i f tung, wider dle Frau Aloysia v. P i l -
dach, aeborne Gadrielo, als Erstehel.!nn w«g<?n für
jene St i f tung nicht bezahlten, und auch nichl sicher«
gestellten MeiftbotSrate pr. »046 fi. »6 lr . 2»j5o..
neuerlich bewilligte Feilbietung der erstandenen,
der Herrschaft Münsendorf z,il>. Urb. Nr. 23». dienst,
baren Kausrechlshude zu Kanbersch, auf den 5o.
J u l i »935 Vormittags um »o Uhr, im Orte der
Realität mi ldem Neisaye bestimmt worden, daß
diese Realität, Falls sie um den vorigen lZrste«
hunqKrverth pr »4«» st. M . M . oder darüber nicht
an Mann gebracht werden tonnte, selbe auch unter
dem Preise hintanqegeben werden wirb. — Hie»
van werden die Tabular. Gläubiger und Kaustusti-
gen mit dem Nemerten in die Kenntniß gelty.^
daß die Schäh«nqs< und LicitationK. Bedinanisse
tägliw Hieramts, wie auch bei der lödl. s. s. Kam»
lne«procuratur in Laidach, eino/seden wrrden sönnen.
K. K. Nezirtsgericht Ponovitsch am 26. April »625.

Z. b54. (3) " Nr??973.'
G d i c t .

Von dem Bezirfsgerichte haasberq wird bie«
w i t desc>ni,t gemacht: Di.?ses Gericht bcihe übcr
stepfloaene Untersuchung für nötb'g befunden, dem
Mathias ^lementsHitsch, gewesenen Postervcoi-
teur von Plal i 'na, wegen seines eriviefenen Blöd»
ftnnes. die freie Verwaltung abzunehmen, ihn
unter Curatel zu seyen, und zu seinem Curator
ten Herrn Anton Moschel in Planma aufzustellen.

Bezirksgericht haasberg den ,9. Jun i ,835.

(5 d i c l .
Äon ecm vereinten Bezilfs<llrichte zu Neudeg

wird fund gemacht: Es sei auf Anlano.cn des ?/lar>
t in M a r i n , als Verwalter dcs öeopolt hoffer'schen
Concurs» Vermögens, durch Herrn v l - . Burger,
wider stranz. Joseph, Ursula und Anna hlebetz,
als erklärte Erben des Johann hlebeb. <1« ps205.
H. dieses, Nr, 797, in die ^rccutioe Veläufterunss
der, zu Zigania ftele,ienen, dem Gulc Winkel ,
«ud Rect. 'Nr. 4, Haus« ^abl 19. dienstbaren Dlit->
telhude, um den Auöruföpreis von 28» f i . I«, fr ,
wegen vom Ersteder Johann hlebey nicht erfüll,
tei LicitationKbedingnisse auf ih:e Gefahl und Ko«

fien gemissiqet, und hlezu eine em,!ge Tagsahuna
aus t>en ,5. ^u l i l. I . , Vormittags 9 Uhr, im
Oste ^«q^nia mit dem Be'saoe anberaumt wor.
den, daß, wenn dabei diese Realität weder um
noch über den Ausrufspreis an Mann gebracht
werden tönnre, sie auch unter demselben hintan-
gegeden werden würde.

Wo,u Kaussustlge mit dem Beisaye einae.
laden werden, dah sie die 3icitationSdedingnisse
in den gewöhnlichen AmtSfiunden in dieser Gc«
richlslanzlei einsehen können.

«erelnteS Vezlrfogerlcht Neudeg am »a. Jun i
»833.

Z. L74. (3) ^ ^ Nr. 823.
E d i c t .

Alle Jene. die bei d,m Verlasse der zu P o l -
Ilpoqlou verstorbenen Ma^a lerb W^ntschar, aus
was ,mmer für e,nem Rechts.,runde einen An-
fpruch zu m.^en berechtigt zu lern »lauben, haben
selben de> der d,eßf<ills auf den 22. Ju l i l. I . früh
9 Uhr vor diesem Gerichte anberaumten Liquida-
l 'onS, und Addantlunaspssea.« so gewiß anzumel«
den, w'drigens si? sich oie Folgen deS tz. 6»4 b. O.
B. , selbst zuzuschreiben haben.

Bez. Gericht Weixelderg am »3. Jun i ,635.

Z. S 6 i . ^ ( I ) "̂  ^ "
H k u n d m a c h u n a .

Von Sette der Vorssehung der f«uf«Hn»
Nischen lchr-Anstalt allhier rv,rd bekannt ae-
«acht, baß die Prüfungen sus den commer-
z'tllen Gegenständen mit 8a Zöglingen in fol-
gender Ordnung abgehalten werden:

Den 19. I u l , Nachmittag« von , —
6 Uhr , mit b,r zweiten Abtheilung d« 3öa-
lingt de< hiesigen Hand«l<standes.

Den 24. I u l l Vormittags von a — »2
Nachmittags von 3 — 6 Uhr mit den I n .
stituts Zöglingen, welche den täglichen Unter-
richt genießen.

Den 2^. Ju l i Nachmittags von 2 —
4 Uhr , mit der ersten «lbtheilung der «Kg-
l»nge des hlesigen Handelsssandes.

D i e Gegens tände s ind f o l g e n d e -
Aus d « Religion; ^
„ „ Hanbelslvlssensckaft;
„ ^ Merkantll-Rechenkunss;
« „ Handel^geographie und Geschich e»
„ „ Buchführurlgs-Wlssenschaft- '

„ dem kaufmännlschln Geschäfts, undkor-
rcspondenzfiyle;

„ ^ Handels, und Wechselrechte;
„ der Waarensunde;
„ „ ltalienischen Gprache.

Die Ausarbeitungen der einfachen und
doppewn Buchführung, dlr kaNigraphie, de«
iaufmännischen Geschäfts- und Korrespondenz«
style« emes jeden Zöglinges liegen zur Ansicht
vor. Laibach den 6. J u l i i935.


